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Beilage zum nebeispalter Dr. $ vom 25. Tebruar 1905.
In Russland.

©djärfer Belätnpften Stadjt ftdj unb Sag!
Slidjt meljr ju bämpfen ben Streit ein (Sdjuft ober ©ctjraädjfing oermog.
atffe», ma8 brücfte Seute unb ßanb,
§ebt nun gebüctte SRacten au trofctgem SBi berft anb!
StutofratemSünfel jerfdjeflt
»luttger Säten ©reuet, oom fteigenben Sidj te erließt!
Sdjon im ©ntmeidjen, bäumt ftdj empor
Stur über ßeidjen nodjmats ein nadjtbunfteS ftnuten ©orp8.
SStber baS aJhtfelanb" Bringt'8 nidjt auräd.
«udj über Stufjlanb mattet natürlidj ein gütig ©efäjtd -Stunb tft bie (Srbel ©refit ftdj im Stu,
©afs e8 £ag merbe, Stufjlanb ber Sonne, ber greiBeit ju!

erklärt.
E fjrigu: 3)u 9tüebu, tjefdj o g'tjött, bafi b'r SJtefcgermeifter Stjafberbarm

bem SBirt eepfefdjern fi SBirtfdjaft uuSglefint fjeigi
Stüebu: SBoH, mott, eis Ijani g'tjürt, roorum meinfd) be bu baS?

Efirigu: 3a toeifdb, e8 ifdjt bert brin eê SBörtti gftange, rooni ridjtig nit
rädjt u'tftange tja. ©8 fjet nämlidj bert gfjetfje, bafj b'r SBirt
oerpftidjtet figi, bem SJtefcger fte SBibarf abgnäb a gteifdj u
Söttigem, baS fiätti ridjtig fdjo nofi bigriffe, aber e8 fteit be:
mit getuiffen tSautelen. SBa8 ifdj ba8, Sautefen?

Stüebu: Su bonners Sdjturm, djafdj bu be nit läfe. ©aa ifdj äbe fiodj=
büütfdj u fieifet natürli: ©but tte! SBeifd} fötttge, mo eis mal
ifjre ätoee ätrölf iporjione gäße bei bi 83ornfdjang fättg?
Stidjtig, bu Bifdjt Batt fo e Batb (Sfdjtubierte, bu fiefdj mi ©ott
Seeu Stadjt, ebe mirb er ifim müefje b'(Sf)uttle albe abnäB

Efirigu:

9 BASLER LEBENSVERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT

Lebens,- R enten - & Un fa ll-Vers ich erung
Direktion inJîasel, Elisabethenstrasse 46? Vertreter allerorts

J. Majorai
Zofingen

Spezialität: 38

en

Für Hotels und Restaurants ganz besonders zu empfehlen ist die

Erste Kaffee-Essenz-Fabrik der Schweiz, mtt'gold. Medaille diplomiert. Elektr. Betrieb.

Die Prima-Zucker-Essen/, gibt dem Kallee einen sehr angenehmen
Geschmack und eine goldgelbe, klare Farbe. Ueberau, wo damit ein Versuch
gemacht worden ist, wird dieses vorzügliche Kallee-Surrogat allen andern
Kalteezusatzmitteln vorgezogen und speziell In Motels, Restaurants, Spitälern
und Anstalten mit Vorliebe verwendet. -K »

Jeder Mann
der für seine zerrütteten

Nerven
Heilung sucht, kaufe die Broschüre

Dr. Norrts, New-Torh

Spezialarzt
ärztlicher Ratgeber In Fällen bei
Gehirn u. Rückenmarksleiden, Fol- 1

gen nervenruinierender
Leidenschaften. Hochinteressantes,
lehrreiches Buch (deutsch. Ausg.
von 1904) m. vielen Unterweisungen

f. Jung u. Alt, Mann u. Frau.
35 Auflagen sind von diesem

Buche bereits abgesetzt, haben
das gesunkene Selbstvertrauen
Vieler gehoben u. dadurch
reichen Segen gestiftet.

FUr Fr. 2.50 In Briefmarken zu
beziehen durch Generaldépôt 51 1

Union-Verlag Zürich N°104 |

I Zweifel-Weber, Schweiz. Musikhaus St. Gallen
Crosstes Musikgeschaft der östlichen Schweiz

empfiehlt höflich und zu coulanten Preisen :

Pianos, kreuzsaitige, von Fr. 650. an,
Musikinstrumente jeden Bedarfes,
Musikalien in grösster Auswahl. 216

Jntimitäten
30 intime Scenen. Visitformat
Fr. 1.50 in Briefmarken (17

Verlag Friedet, Berlin^ W-J)J

O, diese Weiber!
30 ff. Pariser Photos, Visitformat (kleine
Miniaturen). Fr. 1.60 In Briefmarken.
66 A. C. Schiller, Verlag,

Berlin C, k. 19.

Kataloge gratis,

Einsicht -Sendungen.

Rosshaar-Betten
Divans, ganze Ameublements, sowie Sekretäre, Vertikows,
Buffets, Spiegelsehränke, Chiffonieren, Kemoden, Ausziehtische.

Nachttische kauft man in solider Ausführung billigst bei 168

Bodenmann- Graf, Rindermarkt 17, Zürich I.

Kerr Professor Dr. flndolfVirchow in Berlin
fdjrieb fdjon cor 20 fafjren :

infolge meiner ©tfranfunfl bin idi außer ©tanbe geatefen, vMtre

Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen /älbfüljrpillen > nn
anbern Traufen af§ an mir felbft ut erproben, fietjtereë ift mefjrfadi ge*
fdjetjen unb td) fann bemnad) bezeugen, dass die Wirkung der Pillen
eine prompte und von allen unbequemen Nebenerscheinungen

freie war. 3>dj bezweifle ctudi ntdjt, bajj ein prolongierter
©ebraudj berfelben ofjne ©djaben möglidj tft. 62 b

Architektur- und Baubureau
Stein- |und Chalet-ßau

|Pan! Huldi. »«mteu

j\ »I NTE R LAKE N|
Einfachste
bis reichste

Ausfuhrungeii??s2îL_S_j

Beste Referenzen
Prospekte Gratis

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität.
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 4, 5. 6 und 7 Fr.
per Dutzend 25

A.ug-. de Kenner Zürich I
I Ottoman. I

Staats - Eisenbahnlose
f. d. ganze Schweiz gesetzl.
eri. Prämien-Obligationen

Prämien 3x600,000 Franken
Auszahlung sofort ohne Abiug.

Keine Ratenlose.'
Verl. Sie umgeh. Prosp. d.
L. Vict. Burkhardt. St.Callen.

Agenten gesucht
für den Vertrieb von Schmucksachen

aller Art in 58

Semi-Emaille
und echter Emaille

Broschen, Anhänger
und Manschettenknöpfe

welche zu billigen Preisen nach jeder Photographie
hergestellt werden.

W. A. Derrick, Berlin, Potsdamerstr.52
Kataloge gratis und tranko. Hoher Verdienst.

Au Jupiter"
». 7.50

Te
riiäfgegeb
SIpparat
oentert.

Genf, rue Bonivard 12.
Nur Fr. 7.50 foftet biefer ganj DorjügKdj

aut unb febr beutlid) fpietenbe

Volks -Phonograph,
her trotj feines billigen ißreifes uon foliber
Arbeit ift unb ebenfogut spielt, wie ein teurer
Phonograph. Walzen, die allerbesten der Welt.
Fr. 1.35 p. 3 tücf auë einer fabrif (5Patlje),
bic täglich iiber 50.000 Walzen und 1000
Phonographen anfertigt. SJtit 6 Walzen wird
obiger Phonograph für Fr. 15. gegen Stadj*
nähme geliefert. SJtit breitem 2lluminium=
triebter Fr. 1 50 metjr. Äatatog über
^(jonograpljeit, ©rammopfjone u. SBaljen»
i'erjcidjniê gratië unb franfo.

Zeugnis: Herr Paul Gschwend in Oberhofen (,«t- SBern) fdjretbt: S§ ift meine

größte iyreubc, 3ljnen mitteilen ut fönneu, bafe ber oon Stjnen bejogeite ifoIf§=
aßljonograplj tabelloë unb nunibcridiön fpielt. ^}dj fpredje ^hmn barüber meine

größte ^ufviebenbeit au§.* ^umbette foldjer Sé&m(i t"te^en 3ul' Beifügung-

veilage ?um Nebelspalter Nr. s vom Z5. sebruar lyos.
In lìusslancì.

Schärfer bekämpften Nacht sich und Tag l
Nicht mehr zu dämpfen den Streit ein Schuft oder Schwächling vermag.
Alle», was drückte Leute und Land,
Hebt nun gebückte Nacken zu trotzigem Widerstand!
Autokraten-Dünkel zerschellt
Blutiger Taten Greuel, vom steigenden Lichte erhellt!
Schon im Entweichen, bäumt sich empor
Nur über Leichen nochmals ein nachtdunkles Knuten-Corps.
Aber das .Mutzland" bringt's nicht zurück.
Auch über Ruhland waltet natürlich ein gütig Geschick. -Rund ist die Erdel Dreht sich im Nu,
Dah es Tag werde, Ruhland der Sonne, der Freiheit zu!

Erklärt.
Chrigu: Du Rüedu, hesch o g'hört, dah d'r Metzgermeister Chalberdarm

dem Wirt Lepfelchern si Wirtschaft uusglehnt heigi?
Rüedu: Woll, woll, eis hani g'hört, worum meinsch de du das?
Chrigu: Ja weisch, es ischt dert drin es Wörtli gstange, woni richtig nit

rächt v'rstange ha. Es het nämlich dert gheihe, dah d'r Wirt
verpflichtet sigi, dem Metzger sie Bidarf abznäh a Fleisch u
Söttigem, das hättt richtig scho noh bigriffe, aber es steit de:
mit gewissen Kautel en. Was isch das, Cautelen?

Rüedu: Du donners Schturm, chasch du de nit läse. Das isch äbe hoch-
düütsch u heiht natürli: Shuttle! Weisch söttige, wo eis mal
ihre zwee zwölf Porzione gähe hei bi Bornschang sältg?
Richtig, du bischt halt so e halb Gschtudierte, du hesch mi Gott
Seeu Rächt, ebe wird er ihm müehe d'Chuttle albe abnäh

Chrigu:

S Uesens.- ken -r - àUn ?/v >.».-Vei-rs icnenuns

1. Hilajoral

Natingen
!>pô2ialità,t: Z8

!î ttotel8 unci k?k8taus'3nt8 gä bk8onlie>'8 kmpfenlen ,8t clie

tlrsle Kàs-^ssenz-psbrik lier 8càei?, mtt'golci. Merls,»« rlipiomiert, l-Ielltr. Setriso.

vil' Prinia-Xul'icsr-Ksssn/. ^ü>t «lern Kültes > inen sl'iii' sii^>>ii^t>nien l-is-
8>',.m,'l>'!i un>i sine ^olcixsliie, Klans I-'îìi'iis, vel-srnli, >v» claniir >>in V>'^su> Ii
xein,l> IN vvorcisn ist, vvlià «tlssss vcn xüc-Ii> in> i<allss-8urrc>i»!>t nill-n nniisrii
><iilisexu>i>'iixniittsiii voivexo««,'» onci spsxisli in Itcusis, lisst.iurants, 8i>it!ilsin
unll ,Xnstnllsi> mir Vcn'iisds vei^vsiicier, 4o

,Isllsi- â »,

cier sur seine xerruttsten

-------- Nerven
Heilung xul'iil, Knuts ciis tZrosclitiro

^pe?ialam
sr-tllcker »stgeber in ^üii,>n >i>'i <:s-
Iiirii u, lìueksnmarkslsiltsn, ?ol- 1

ssn iisrvsnruinisrsncisr I.silien-
sodoklsii. tloi'iiiiitsivssaiilös,
IstinrsilNss Suod (cisutsc-ti.^usx.
von 1904) m. vielen Uiitsr» gisnn-
'^sn i. luiic? u. ^It, iVlnnn u. I- ^nu.

3S kullagen ^iini von «lis^sni
IjUl ks bereits nii^ssstüt, lialisn
lias sssunksns Ssllistvsrtrncien
Vislsn ^onndöin u, likrânilZli rsi-
otien 8si?sn ^sstittel,

I-lir 5r, 2,50 ln Srielmsrllen xn Iis-
xistiöii ciurob iZsasrnIlil-riüt 51!

Unior.-Vvr>ss ^llric-li tl»104 I

5 ^weiîel-Webs!', 8àà Mu8ii<nau8 8t. La!Ien
OrLssîos IVIu«i><sv-.t.riskt cler Lstliolisri Sc-tiwsii

smplislilr Iiôtiil-Ii ui»> xu (.'cnàiitsn preisen :

pisrios, Icrsu^saitigs. von i?r, 650,^ -ìn.
IVIusilcinstrurrisrits seäsn ösäarfes,
IVIusiksüsii in "rösster ^.usvvàlil, 216

ntîmîtâten
ZV inrims Sl'Siisn. Visittormat
?!>. 1.50 in örietiiiaiken 07

Ver7sF 2?r^eàr, -ve^rn ^-^9 -

0, äse >Veiber!
M N. p-crissr I'iiotos.Visitfoi mnl (kleine
VIIn!ntursn>, k'r. 1.50 in Urisl'innrksn,
66 k. L. Scniller, Verlax,

gerlin c, k. ig.

X-tt-noge grstis.

Einsicht -Senäungen.

Luâts, K/irsZ<?7«o/tt'âri^re, l?/,/s?o/,/s^sn, ^omoc/sn, ^us^/s/ir/sc/is,
^ae/>rs/sl?/is 5ai//i man /n zo//c/s/' ^lls/Ä/,/>unA à////Fsr às/ ?6S

jterr ?rofezzor Ar. WolkViredov in Zerlin
schrieb schon vor 20 Jahren :

Jnsolge meiner Cikrankunk bin ick außer Stande gewesen, Ihre
Apottisksr sliczlisrcl Srsnclt's Lc-liwsilorpilisr, > Abführvillen > nn
andern Kranken als an mir selbst zu erproben. Letzteres ist mehrfach
geschehen und ick kann demnach bezeugen, cisss ciio Wi-kunZ clsr pilisn
oins prompts unci von sllsn untzsqusrnsn »tsdsiisrsotisi-
nunKor, srsis wsr. Ich beziveifle auck nicht, daß ein proloiigieilcr
Gebrauch derselben ohne Schaden möglich ist. 62 !>

8tà- -^Wti Lîs,3l6t-kâss

â^cilil rillllli.
/ì^ .>r17lIltl.A!<iIrtî

i-inszeiisle
dis reiciisle

«usiuiirimlleii?ÍHà^H^?

keslc- keiere>i!e" >

i-rospekli! Kr-Uis

psrîssr

ls. Voriug-yusliiàt.
vers «nci st lr»nl<o ASßsn IVs,enn8.n vas
oäsr Ivlarkön à 4, ö, 6 unä 7 i?r.
psr Outisnä 25

àu?. cle Länsü ^iirivìi I
> Ottlioisn. I

8tsat8 - 5i8knbàlc>8k
t, <Z. ean^s Seltnsiü xssstxi.
srl, i'riimisn-oiilixnlionsn

I-?âmièr> 3x6ö^!1ö>) rrs°à-
»usiaiiilmg sotort okne âbiug. ZI

----- Kslns kt-ltsnloss! -»»»-'
Verl, Sis um?sli, prosp. ct,
t., Vilît. ourxti-àrcit, St.cîsiisn.

Agenten gk8uelit
Mr äsnVsrtruili von Aelimucksktslisn

alivr àrt in 58

8kmi-limaille
uncl eentkl' limaille

61-08011611, Anliängkl-
uncl iVIan80nànI<liôpfk

vvslcns ^n dillif^en I'rsissn nàà ssäsr ?t,otoArnpi>is
Iier^sstsIIt vvsräsn.

W. /ì. llemek. kkl'Iin, f'àljamerstr.s?
Xsialoge grstis uncl trsnl<o, //«/-er Vc--'l/à,>.?.

,,/itlU Jupiter"
Ar. 7.5«

Dc
riickgegcl'
Äpparal
vciiiert.

Oenf, l-lis rZoliivAi-c! 1^.
»iur pr. 7,Sl> kostet dieser ganz vorzüglich

aut und sehr deutlich spielende

Volli8-?ti0l.0graot..
der trotz seines billigen Preises von solider
Arbeit ist und ebensogut spielt, «is ein teurer
piwnogrspn. Wsiîen. ciis süerbesten cler Weit.
5r. 1.ZS p, Stück aus einer Fabrik (Pathè),
dic tìigûcii liber S0.000 Wsi^sn uncl 1000
ptionogrspbsn anfertigt. Mit K Wsizen «irrt
obiger pkonogrspb tiir pr. 15.-^ gegen
Nachnahme geliefert. Mit breitem Aluminium-
tricktcr Pc-, 1 50 mehr. Katalog über
Phonographen, Grammophone u. Wulzen»
Vei'zeichitis gratis und franko.

leugnis: Herr psui tZsclivvenll in oberboien l^Kt, Bern' fckreibt: Es ist meine

größte Freude, Ihnen mitteilen zu können, daß der von Ihnen bezogene Volks-
Pkviiograph tadellos und wunderschön spielt. Ich spreche Ihnen darüber meine
größte Zufriedenheit aus," Hunderte solcher Zeugnisse stehen zur Verfügung.


	...

